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Ueber abnorme Behaarung des Mensche» , insbesondere überdiesogenanntenHaarmenschen.

Von A . Ecker .

I .

 Daß eine ungewöhnliche Behaarung des Menschen , d . h . einAuftretendesBartesbeimWeibeodereine—seiesbeidemeinenoderdemandernGeschlecht—überdengrößer»TheildesKörpersundinsbesondereüberdasGesichtgebreiteteBehaarungzuallenZeitendieAufmerksamkeitregthat,istsehrbegreiflich,undwirfindendaherauchschoninderälternLiteratursolcheFällebeschriebenundbildet.

 Während aber früher Fälle insbesondere der letzten ArtalsvereinzelteNaturspielebetrachtetwurden,fürderenklärungmanein„Versehen"derMütteranAffenoderderenbehaartenThieren,wennnichtgar,wieindenZeitendesMittelalters,ein„Vergehen"derselbenmitBestienoderdemTeufelannahm,sopflegtmaninneuererZeitderartigeErscheinungenalsganznatürlicheConseguenzenunsererBerwandtschastsverhältnissezubetrachten.InderThat,wennwirallevonbehaartenThierenabstammen,sobrauchtesgarkeinersolchenabenteuerlichenErklärungen,wennmaleinEpigoneseinenAhnennachschlägt.

 Man glaubt daher , auf die Descendenzlehre gestützt ,wisseFällevonabnormerBehaarungeinfachalsFällevonRückschlag(Atavismus)betrachtenundsodurchEinfügungderbisherzusammenhangslosenFälleineinecontinuirlicheKettevonErscheinungendieselbenwissenschaftlicherklärenzukönnen.

 Die Frage , ob mit diesem Worte Atavismus wirklich eineErklärung,d.h.eineZerlegungdercomplicirtenErscheinung
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in ihre Elemente und Zurücksührung dieser auf ihrelichenMomente,gegebenist,dieseFragewerdenwiramSchlüsseunsererBetrachtungnocheinmalinsAugezusenhaben.Zunächstistesnöthig,dieeinzelnenFällevonabnormerBehaarunggenauzusichtenundscharfvonanderzuunterscheiden,daunterdieserBezeichnungsehrschiedenartigeDingevereinigtsind.Dabeiwerdenwirvörderstgutthun,eineAnzahlinsGebietdergiegehörenderFällevondieserDarstellung,dieeinenreinanthropologischenStandpunkteinnimmt,vollständigschließen:essinddiesdieFällevonHaarentwickelungaufkrankhaftveränderten(insbesondereverdicktenundpigmentir-ten)Hautstellen,diesogenanntenhaarigenMuttermäler(Naevipilosi).Diesesindzwarmeistensnurklein,vonderGrößeeinesZollesoderwenigdarüber,bisweilenaberdochauchsehrgroß,z.B.—wieindemumstehendinFig.1abgebildetenFall—überdenganzenRückenverbreitetundinMehrzahlvorhanden,sodaßeineVerwechselungmiteinerabnormenBehaarungganzandererArt,welcheweiteruntenzurBetrachtungkommensoll,sehrwohlmöglicherscheint.EinesolcheVerwechselungscheintauchinderThathinundwiederstattgefundenzuhaben,undichmußv.Siebold(I)beistimmen,wennerdieMeinungausspricht,daßderFall,welchenPagetbeobachteteundSiuithinder„Lancet"(II)

 ft ) Diese und die folgenden Zahlen beziehen sich auf dasdemSchlüssederAbhandlungbeigegebeneLiteraturverzcichniß.
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